So vermeiden Sie Fehler in Trendlinienformeln
Versionen: Excel 2010, 2007, 2003 und 2002/XP

 FRAGE:  Ich habe aus Tabellendaten ein Diagramm erstellt und in das Diagramm eine polynomische Trendlinie eingefügt. Außerdem lasse ich in den Diagramm die Formel zu der Trendlinie anzeigen. Das sieht auf den ersten Blick recht gut aus. Wenn ich allerdings die Trendlinienformel in eine Tabelle eintrage und probeweise auf die Original-X-Werte anwende, erhalte ich Ergebnisse, die deutlich von den Realwerten abweichen und die auch gar nichts mit den Werten der Trendlinie zu tun haben. Was läuft hier falsch?
J. Schlüter

 ANTWORT:  Wichtig ist hier zunächst, dass Excel brauchbare Trendlinienformeln nur in einem Punkt-(XY-)Diagramm aufstellen kann. Obwohl Sie Trendlinien auch in Balken-, Säulen- oder Liniendiagrammen einfügen können, sind die Trendlinienformeln hier unter Umständen nicht korrekt. Das trifft insbesondere dann zu, wenn die zugrundeliegenden X-Werte keine lineare Reihe darstellen. Nur in Punkt-(XY-)Diagrammen wertet Excel sowohl die X-Achsendaten als auch die Y-Achsendaten separat aus. Ansonsten werden nur die Y-Achsendaten als Werte betrachtet, während die X-Achse immer als lineare Reihe ausgewertet wird. Wenn die Trendlinienformel vermeintlich falsche Werte liefert, könnte es also genügen, den Diagrammtyp zu ändern.

Falls Sie bereits ein Punkt-(XY-)Diagramm verwenden, könnten sich Abweichungen von den Realwerten auch dadurch ergeben, dass die Nachkommastellengenauigkeit der angezeigten Trendformel zu gering ist. Gerade bei komplexen Trendlinientypen - wie etwa einer polynomischen Trendlinie sechsten Grades - macht sich die Nachkommastellenzahl stark in den Ergebnissen bemerkbar.

Davon ausgehend, dass Sie ein Punkt-(XY-)Diagramm mit Trendlinie angelegt und in den Trendlinienoptionen die Darstellung der Formel/Gleichung eingeschaltet haben, erhöhen Sie die Anzeigegenauigkeit der Formel mit folgenden Schritten:

1. Gehen Sie zum betreffenden Diagrammblatt oder zum Tabellenblatt mit dem Diagrammobjekt.

2. Markieren Sie die Trendlinienformel per Mausklick.

3. Wählen Sie in Excel 2010 und 2007 auf dem Diagrammtools-Register Format den Befehl Aktuelle Auswahl-Auswahl formatieren an. - In Excel 2003 und 2002/XP rufen Sie Format-Markierte Datenbeschriftungen auf.

4. Wechseln Sie in Excel 2010 und 2007 zum Bereich Zahl oder in Excel 2003 und 2002/XP zur Registerkarte Zahlen.

5. Markieren Sie im Listenfeld Kategorie den Eintrag "Zahl" und geben Sie im Feld Dezimalstellen den Wert "30" ein.

6. Bestätigen Sie die Formatänderung, indem Sie je nach Excel-Version auf Schließen bzw. Ok klicken.

Die daraufhin angezeigte Trendlinienformel sollte auch bei Kontrollberechnungen Ergebnisse liefern, die den realen Werten sehr nahe kommen.
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